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Mobilfunk – Kommunikation – Information – Resonanz – Homöostase.

Wie unser herrschendes Wissenschaftsverständnis uns von der lebendigen Natur, von unserem eigenen Erleben und dem unserer Patienten trennt.

Und was uns wieder verbinden kann.

Anhaltspunkte zum Vortrag auf der Murnauer Ärztetagung „Mobilfunk und Gesundheit“

am 11.11.2006.

A.) Mein Anliegen:

Erinnern an etwas Altes, „Banales“, Vergessenes:

--- an das Wissen um die Fähigkeit lebendiger Systeme, sich selbst  zu erhalten und zu entwickeln. Lebendige Systeme verfügen über eine „eingeprägte Kreativität“.(H.P.Dürr, s.u.)

--- an das Wissen von Homöostase, Eigenregulation, Selbstheilung, Salutogenese und an die Störfaktoren, die diese  Fähigkeiten beeinträchtigen und schädigen. „Selbstorganisierende Systeme, ob es nun eine Gemeinde, ein Planet oder eine Nation ist, korrigieren Fehlentwicklungen durch Rückkopplung oder Feedback...Jedes System, das seine  Rückkopplung abblockt, begeht Selbstmord.“ (J.Macy in: Politik des Herzens, s.u.)

--- an unser Verbundensein mit der Natur und von allem mit allem. „...dass wir Menschen nicht mehr annehmen sollten, wirklich getrennt von anderen Menschen zu  sein...Wir sind alle Teil dieses selben Einen, der selben Potentialität, auf der wir alle gründen.“ (Dürr) 

Ermutigen,

--- über den Tellerrand der uns und unsere Kultur und unser Leben prägenden reduktionistisch – materialistischen Wissenschaft und Medizin hinauszuschauen.

--- sich den modernen ganzheitlichen (holistischen) Wissenschaften zu öffnen.. („Lebenswissenschaft“. Prof. Hecht.)

--- wieder Ehrfurcht vor und Vertrauen in die Natur zu wagen und Vertrauen in die eigene Wahrnehmung und Beobachtung und die unserer Patienten und Mitgeschöpfe und deren Informationen und Botschaften . Statt sich von einer in vieler Hinsicht blinden Wissenschaft auf deren eingeschränkte Sichtweise reduzieren zu lassen.

B.) Zeitalter der Kommunikation – Kommunikationstechnik – Kommunikation in lebenden Systemen:

Alle Lebensvorgänge sind verbunden mit und werden gesteuert  von elektromagnetischen Schwingungen (Signalen, Information, Energie). Jede Einzelzelle, jeder Zellverbund, jeder Organismus ist physikalisch gesehen ein Schwingkreis. D.h. jede Zelle, jeder Organismus ist Sender und Empfänger elektromagnetischer Frequenzen. Über das Aufnehmen („Verstehen“, „Beantworten“)

gesendeter Information / Schwingung entscheidet die Resonanzfähigkeit des Empfängers bzw. die Frequenzähnlichkeit des Senders.

Ob Kommunikation stattfindet oder nicht, ist  zuerst eine Frage der Feldqualität (Frequenz und Resonanz) und erst nachgeordnet der Feldstärke.


Kommunikation zwischen Zellen und innerhalb eines Organismus geschieht nicht nur über Botenstoffe und Nervenbahnen, sondern viel umfassender, vollständig und jederzeit über energetische Schwingungen mit Informationscharakter (Informationsträger) und über die Fähigkeit, mit diesen Informationen in Resonanz zu treten. In jedem lebenden System – wie im ganzen Kosmos – gilt : alles ist mit allem verbunden.


Das, was das Leben aufrechterhält, biologische Regelkreise steuert, Homöostase ermöglicht, aber auch Störung der Homöostase herbeiführt, ist immer zuerst Information, Schwingungsmuster, Energie und Resonanzfähigkeit. D.h. es ist etwas Immaterielles, Dynamisches.

Eigentlich kennen wir das alle: Jemand macht eine Liebeserklärung (= immaterielle Information), der /die Angesprochene errötet (= materielle Reaktion.) Information, materielle Reaktion...etwas fehlt noch: zur Kommunikation gehört „Betroffenheit und Verständnis“. (Dürr)


Jede für uns erkennbare, erlebbare, auch meßbare körperliche, subjektive und materielle Lebensäußerung (Befindensänderung, Symptom, manifeste Krankheit) ist immer Ausdruck einer Metamorphose von dahinterstehenden Informationseinheiten, energetischen „Wirks“ (H.P. Dürr, s.u.), dynamischen Ereignissen. Es ist ein „naturgesetzliches Prinzip aller Entstehungs- und Gestaltungsvorgänge der Natur.“ (zur Linden. s .u.)


Vor diesem Hintergrund ist ein erweitertes Verständnis von dem möglich, was in der Medizin von alters her ein Begriff ist: „Homöostase...Zustand der Konstanz (dynamisches Gleichgewicht) des sog. inneren Milieus des Organismus, der mit Hilfe von Regelkreisen aufrechterhalten wird...“ (Pschyrembel, Klinisches Wörterbuch).


Auch Gesundheit läßt sich so dynamisch verstehen : „Gesundheit ist der Ordnungszustand eines biologischen Systems, dessen immanente Selbstregulationsmechanismen in der Lage  sind, die durch äußere Reize ausgelösten Störungen auszugleichen, ohne dass nach Abklingen der Reaktionszeit ein Ordnungsverlust zurückbleibt....Gesundheit wird also durch die Kompensationsfähigkeit des Organismus schädigenden Reizen gegenüber aufrecht erhalten. Ein gesundes biologisches System ist lernfähig.“ (Braun von Gladiß, s.u.)


Wir könnten auch sagen: Gesundheit ist ungestörter Informationsfluß bei Kompensation störender Information. Krankheit demnach gestörter Informationsfluß bei eingeschränkter Kompensationsfähigkeit. Krankheit als Ausdruck gestörter Kommunikation, Kohärenzverlust bei den Biophotonen.

C.) Welche Wissenschaft?:

Die heute immer noch „anerkannte“ und herrschende Wissenschaft ist die alte, von Descartes und Newton geprägte sog. reduktionistische Wissenschaft. 

Durch Zerlegung eines komplizierten Ganzen will man den Ursachen und Wirkmechanismen auf die Spur kommen und Kontrolle über Abläufe in der Natur gewinnen. Sie folgt einer linearen Ursache – Wirkung – Beziehung. Durch die Illusion, außerhalb des zu untersuchenden Geschehens und außerhalb der Naturabläufe zu stehen, unbeeinflußt zu sein von der Untersuchung und die Untersuchung nicht zu beeinflussen, glaubt man, „objektiv“ zu  sein.

Diese Wissenschaft und ihre Anwendung ist für technisch-materielle Prozesse, für Intensivmedizin ( in der eine schnelle, die individuelle Reaktionslage überspielende Wirkung notwendig ist), oder  für Maschinenabläufe unbestreitbar nützlich und wirksam. Daraus bezieht sie bis heute ihr großes Ansehen, ihre Faszination und Macht. (Religionsersatz).Heute gilt in unserer Kultur nur das als real, was „wissenschaftlich“ nachgewiesen und anerkannt ist. 

Bei „ehrlicher“ Anwendung bringt auch diese Wissenschaft eine Fülle von Nachweisen der Schädigung der Gesundheit durch Mobilfunk.

Für das Verstehen der Wirkung von Mobilfunk auf lebende Organismen,  von energetisch informationellen Vorgängen als übergeordnet und auslösend für materielle Prozesse, von natürlichen systemischen Abläufen und Regelkreisen, von offenen Systemen, die sich selbst bestimmen und wachsen, von Rückkoppelungs- und Interaktionsphänomenen, von Synergismen bei Einwirkung verschiedener Energien auf lebende Systeme, für das Verstehen von Homöostase und Resonanzphänomenen in lebenden Systemen ist diese alte Wissenschaft zu eng und ungeeignet. Insbesondere  für einen achtsamen, ehrfürchtigen und nachhaltigen Umgang mit Natur und Leben. Im Gegenteil: durch Zerlegung des Ganzen, Verabsolutierung der Teile und Behauptung von Objektivität ist sie längst zu einer destruktiven Wissenschaft geworden und immanenter Teil einer Lebensweise, die Natur und Leben verbraucht und zerstört.

Hilfreich und notwendig erscheint mir in dieser Situation eine (Wieder-) Besinnung auf ganzheitliches systemisches  Beobachten und Denken. Und wissenschaftlich die Einbeziehung von z.B. Systemtheorie, Kybernetik, Quantenphysik, Physik des Wassers, Regulations- und Informationsmedizin, Biophotonenforschung usw. Das ist verbunden mit einer Haltungsänderung: wieder Kooperation mit dem Lebewesen Erde, Einordnung in das übergeordnete Ganze.

Gerade die Quantenphysik hat erst die Entwicklung der Mobilfunktechnologie ermöglicht. (Mobilfunk ist Transport immaterieller Information.) Den Anwendern und unkritischen Verfechtern ist aber der geistige und Wesensinhalt fremd geblieben. Sie haben sich die Nutzanwendung zu eigen gemacht und das Verständnis der Ökonomie geopfert. Zum Schaden unserer Ganzheitlichkeit und unserer Gesundheit und natürlichen Umgebung. 

Gemeinsamer Nenner dieser ganzheitlichen Wissenschaften: Die Wirklichkeit besteht zum allergrößten Teil aus Nicht – Materie, aus Potentialität. Aus schwingender Energie, die Informationen enthält, aus Informationsfrequenzen. Energie, nicht Materie ist das, was wirkt. Materie spiegelt die Wirkung von solchen nichtmateriellen Frequenzpaketen.

U. Warnke spricht von einem „Holografischen Vakuum, das Meer der Möglichkeiten, aus dem der bedeutendste Teil des Universums besteht und aus dem vermutlich die gesamte Information stammt, die lebende Wesen verarbeiten.“ (s.u.)

 F.A. Popp hat durch seine Biophotonenforschungen gezeigt und durch Messungen mit dem Photomultiplier meßbar gemacht: „Durch ein holographisches Feld stehender Wellen werden Steuerungssignale an jeden Ort des Organismus übermittelt und damit biochemische Prozesse aktiviert oder gehemmt, um Strukturen zu bilden oder Stoffwechselprozesse anzuregen.“ (Bei zur Linden, s.u.) 

Es sind Felder und Potentiale (immaterielle Information), die die Phänomene des Lebens und z.B. der Homöostase ermöglichen und steuern. Und es sind diese Felder, auf die die Felder und Frequenzen des Mobilfunks einwirken.

D.) Mobilfunkinformation und Homöostase:

Die künstlichen technischen Frequenzen des Mobilfunks liegen genau im Bereich der natürlichen biologischen Regelkreisfrequenzen. Aufgrund dieser Qualität werden diese technischen Signale genau wie die natürlichen über Resonanzphänomene empfangen und lösen biologische Reaktionen aus. Sind derartige biologische Reaktionen bei natürlichen Signalen lebensnotwendig sinnvoll, sind die durch künstliche Signale erzeugten Reaktionen abgekoppelt von natürlichen Notwendigkeiten und Anforderungen zur Aufrechterhaltung von Leben, Homöostase und Gesundheit. Sie machen keinen biologischen Sinn, sondern wirken als Störsender. 

So wird in lebendigen Organismen aus technischer Information biologische Desinformation. (Scheiner).

Ein gesunder Organismus kann diese Störungen bei kurzer Exposition kompensieren. Aber auch jeder gesunde Organismus reagiert auf Kosten seines Energiehaushaltes und der Abwehrfähigkeit des Immunsystems auf derartige Desinformation.

Zeichen für Belastung und biologische Fehlinformation auch bei Gesunden durch kurze Mobilfunkexposition sind u.a.:

Vermehrte Bildung freier Radikaler, Störung des „antioxydativen Konzertes“, EEG-Veränderungen, Verschiebung des Membranpotentials, Desorganisation der Speichelstruktur, Störung der Spermiogenese, Geldrollenphänomen, Melatoninveränderung, Konzentrationsstörungen usw. 

Dies und vieles mehr sind Ausdruck einer „elektrobiologischen Kontamination“ (zur Linden), die unabhängig davon auftritt und meßbar ist, ob jemand sich in seinem Befinden gestört fühlt oder manifest erkrankt. Wir alle, unsere Pflanzen und Tiere, unser Wasser...alles ist davon kontaminiert.

Ob und wann daraus Befindensstörungen und manifeste Krankheiten werden, hängt von der Dauer der Exposistion, der individuellen Ausgangslage des Immunsystems und seiner Kompensationsfähigkeit ab, von Vorbelastungen, von Möglichkeiten der Erholung und Wiederherstellung der Homöostase durch Entlastung (Deexposition) und andere Heilimpulse usw.  Wenn die Schädigung lange genug anhält, bleibt die Erkrankung / Störung auch über die auslösende Belastung hinaus bestehen. Die Regelkreise bleiben dauerhaft verstellt. Die Fehlreaktion auf die Fehlinformation verselbständigt sich. Das System überschreitet einen Kipppunkt.(Braun von Galdiß). Bekanntes Beispiel: anhaltender Hochdruck nach Wegfall der ursprünglich auslösenden Belastung.

Dies alles geschieht und ist erwiesen bei Belastung lebender Systeme mit einer Mobilfunkfrequenz. Zu einer extrem chaotischen Belastung kommt es, wenn diese Fehlinformation auch noch digital gepulst ist und der Organismus mit einem Maschinengewehrfeuer von Fehlinformationen beschossen wird. Wenn dann noch ein ganzes Frequenzband wie bei UMTS abgefeuert wird, ist es nur selbstverständlich, dass auch Gesunde nach ganz kurzer Zeit auch subjektiv mit Krankheitsgefühlen und –zeichen reagieren. (holländische TNO-Studie) 

 Wir müßten allen Elektrosensiblen in höchstem Maße dankbar sein, dass sie nicht erst bei einer derartig massiven Belastung Reaktionen erleiden und uns frühzeitig warnen!!

 
Aus den ausgeführten Zusammenhängen wird klar:

Mobilfunkfrequenzen sind Störimpulse für natürliche biologische Regelkreise und führen immer zu biologischen Fehlreaktionen und damit früher oder später zu Störung der Gesundheit und zu Krankheit.

Die Art der manifesten Störreaktion (die Materialisation der Desinformation) ist naturgemäß bei jedem Menschen individuell verschieden und nie auf ein einzelnes Symptom beschränkt. Das Mikrowellensyndrom ist daher immer ein „Syndrom“ und kein immer gleiches reproduzierbares Symptom. Es entzieht sich der Statistik einer einfachen linearen Ursache – Wirkung Beziehung, wie sie in der reduktionistischen Wissenschaft als einzig „objektiv“ und einzig „wissenschaftlich“ behauptet wird. Denn: Diese Statistik ist erst relevant bei schädigenden Energien, die so stark sind, dass sie die individuelle Reaktion überrumpeln und bei vielen oder allen Individuen in kurzer Zeit gleiche Reaktionen hervorrufen. Das ist z.B. bei den Mikrowellenwaffen der Fall, wo bei allen Menschen überindividuell beabsichtigte Schmerzreaktionen, Verbrennungen oder Tod herbeigeführt werden können und jeder „beliebige“ psychische Zustand von Euphorie über Depressionen bis zu schwerstem Irresein. Genau diese Sichtweise und Haltung, dass nur zählt, was die individuelle Reaktion ausschaltet, liegt der Festlegung von Grenzwerten durch die ICNIRP zugrunde, die ausschließlich die überindividuelle Körpererwärmung im Auge hat. Dabei wird ausschließlich die Feldstärke (Quantität) beachtet. Die viel wichtigere Qualität der Information für die Reaktion durch Resonanz lebender Systeme wird übergangen und somit jede biologische Reaktion geleugnet.

E.) Folgerungen:

--- Wir stehen nicht über der Natur oder außerhalb, wir sind Teil von ihr.

--- Die Phänomene schwerer Gesundheitsschäden bei Exposition mit Mobilfunkfrequenzen sind auch dann erlebbar, real und existent, wenn sie nicht wissenschaftlich erklärt werden können.

--- V.a. mit den Möglichkeiten der ganzheitlichen Lebenswissenschaften sind sie wissenschaftlich beschreibbar, messbar und erklärbar. Es ist genügend erforscht, um sofort zu handeln. Dafür ist es unerheblich, ob es Wirkmodelle gibt oder nicht. Aber auch diese gibt es. (Warnke, Ruzicka u.a.)

--- Wer behauptet, die schädigende Wirkung von Mobilfunk auf lebende Orgnismen sei nicht erwiesen, ist entweder Betrogener oder Betrüger.

--- Dr. Rapacholi, einer, der von der Industrie dafür bezahlt wird, dass er diese Zusammenhänge als Wissenschaftler leugnet, hat in einem Schreiben der WHO „Anweisungen an Regierungen“ Politiker und Wissenschaftler aufgefordert, bei der Auseinandersetzung um Mobilfunk und Gesundheit stets auf den Regeln und Gesetzen der „basic physics“ und deren eingeschränkter Sichtweise  zu beharren. Das ist sehr folgerichtig, wenn es darum geht, mit Hilfe der reduktionistischen Wissenschaft und ihrer einfachen Ursache-Wirkung - Beziehung bis ans Ende aller Zeiten behaupten zu können, der Beweis biologischer Wirkungen sei nicht erbracht. Die Mobilfunkindustrie läßt danken.

--- Aber: wir alle ebenso wie die öffentlich anerkannten „Experten“, die Medien, die Politiker sind von dieser alten Wissenschaft und Sicht geprägt. D.h. vom Verlust einer ganzheitlichen Sichtweise und vom Verlust der Naturverbundenheit. Und vom Verlust unseres Mutes, selbständig wahrzunhemen und zu denken. Unsere Kommunikation mit uns selbst, mit unseren Mitgeschöpfen und mit der Natur ist massiv gestört. Unser Betroffensein und anteilnehmendes Verständnis.

Dadurch sind wir sehr leicht einzuschüchtern von Vorwürfen, „nicht wissenschaftlich“ zu  sein, „Selbsternannte Experten“ zu  sein (ein Ehrentitel gegenüber den von der Industrie ernannten Experten!), „Esoteriker“,  „Fortschrittsverweigerer“ usw. Lassen wir uns verleiten, uns auf die basic physics in Fragen der Lebenswissenschaft einzuschränken, versuchen wir – vergebens – den Teufel mit Belzebub auszutreiben. Ein vergeblicher „Wettstreit von Ohnmächtigen“, die sich gegenseitig abwerten und lähmen statt sich mit den Kraftfeldern des Lebens zu  verbinden.

Statt uns dadurch einschüchtern zu lassen: Lösen wir uns von dem Anspruch der alten Wissenschaft, die allein Seligmachende zu  sein. Wir können uns verbinden und das „Zeitalter der Kommunikation“ zu einem Zeitalter echter Kommunikation zwischen uns und unserer Innen- und Mitwelt und des Schutzes der Homöostase vor allzuviel Fehlinformation werden zu lassen. Wir können uns wieder bewußt anbinden an die uns bildenden und umgebenden Kraftfelder des Lebens, deren Teil wir sind und die uns mit allem verbinden.

F.) Es ist Zeit zum Handeln jetzt!

„Es ist Zeit, Deine Wahrheit auszusprechen. Erschaffe Deine Gemeinschaft. Behandelt Euch gegenseitig gut. Suche keinen Führer ausserhalb von Dir. Das kann eine gute Zeit werden...Der Fluss strömt jetzt sehr schnell...Ihr wißt, der Fluß folgt seiner Bestimmung. Die Ältesten sagen, wir müssen das Ufer verlassen, mitten hinein in den Fluss, mit offenen Augen und den Köpfen über dem Wasser. Schau,  wer mit Dir ist und feiere....Wir sind diejenigen, auf die wir gewartet haben.“ (Oraibi, Arizona, Hopi-Nation, 2.12.2001. Die Rede der Hopi-Ältesten.) 

Ich glaube, das Universum ist uns freundlich gesinnt, wenn wir uns mit den Kraftfeldern des Lebens verbinden und mit der Evolution kooperieren

Dazu braucht es wache Sinne, Bereitschaft zu wieder mehr ganzheitlicher Sicht, Unvoreingenommenheit, die Wiederentdeckung bzw. Stärkung unserer Liebe zum Leben und zur Natur und unseren Mitgeschöpfen und auch etwas Zivilcourage und Selbstbewußtsein. 

Davon wünsche ich uns allen reichlich. Und ich freue mich auf lebhafte Kommunikation!

Literatur s. Extrablatt.

Freiburg, d.10.10.2006

